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IC Bericht, Herren Aktive 3. Liga 
 

So wie Tennis sein sollte 

 

Ohne grossen Erwartungen, aber mit viel Vorfreude und einem tollen Team nahmen wir unsere erste 

Interclub Saison in Angriff. Und schon bald war mir klar, dass sich all die zahlreichen Mails, Telefonate 

und Gespräche im Vorfeld (die zur Zusammenstellung eines Aktiv Herren Teams notwendig waren) 

mehr als gelohnt hatten. 

Wir haben in dieser IC Saison nicht einfach nur Tennis gespielt! Wir haben in einer einmaligen 

kameradschaftlichen und fairen Atmosphäre den Tennis Sport leben und erleben dürfen, wo jeder 

seine Spielstärke im Training und Wettkampf verbessern konnte. Und klar, wir wollten immer 

gewinnen, aber wir haben auch gelacht, wenn uns dies nicht immer gelang. Dumme Fehler und 

unnötige Niederlagen haben wir in geselligen Runden nach Wettkämpfen und Trainings mit der 

thailändischen Biermedizin „Singha“ von Edwin verarbeitet.  

Wir haben 3 von 5 Runden gewonnen, doch leider hat dies nicht ganz zum Aufstieg gereicht. Wir 

haben nun aber eine gute Ausgangslage und natürlich die Ambition, den Aufstieg nächste Saison zu 

schaffen. Vielen Dank von meiner Seite an Christin Kummer, die uns in jedem Training angespornt hat 

und natürlich einen Dank an Edwin, der unsere Gegner kulinarisch beeindruckt hat. Besonders 

bedanken möchte mich natürlich bei meinen Teamkameraden: 

 

- Manel Cuesta: „die spanische Sandmaus“. Überzeugt durch eine gute Technik und nutzt seine 

Grösse (vor allem in Doppel am Netz) optimal aus. Darum sein zweiter Übername: „Kracke der 

Chollermüli“. 

 

- Rony Speck: „der Wadenbeisser“. Verfügt über ein beeindruckendes Schlag Repertoire und ist 

kämpferisch sehr stark. Lässt nie locker und kann sich nur selber schlagen. 

 

- Philippe Speck: „der peruanische Aufschlagshammer“. Der Oldie des Teams verfügt über einen 

sehr starken Aufschlag und hat sehr grosse Fortschritte gemacht. Der Team-Stimmungsmacher hatte 

am meisten Mühe mit den frühen Anspielzeiten (9 Uhr). 

 

- Thomas Gasser: „der Allounder“. Brachte die Gegner durch seine überlegte und geduldige 

Spielweise aus dem Konzept. Hat tolle Fortschritte gemacht. 

 

- Jan-Hendrik Weiss: „die deutsche Brechstange“. Hat eine solide Technik und stahlharte Schläge, 

für die das Tennisfeld einfach zu klein ist. 

 

- Gautham Arumugam: „der Rookie“. Konnte vor allem im Doppel sein Potenzial ausschöpfen und ist 

darum auch unser Doppelspezialist. Wenn er alle seine Cousinen fürs Tennis motivieren könnte, dann 

hätte der TCA auf einmal 5 IC Mannschaften Damen Aktive. 



 

- Etienne Schumpf: „der Captain“. Gewann all seine IC Spiele. Was mehr auf die Unsicherheit 

seiner Gegner, als auf seine bärenstarke Vorhand zurück zu führen war. 

 

Herzlichen Dank natürlich auch an Albi Nussbaumer und Peter Kövesdi, die uns in einer IC-Runde 

unterstützt haben. 

 

Captain Etienne Schumpf 
 


